
 

Bericht 16. GMDS-Doktorandensymposium 

Das 16. Doktorandensymposium der GMDS wurde vom 22. Oktober 2025 bis zum 24. 
Oktober 2025 an der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo) der 
Hochschule Osnabrück (HSOS) ausgerichtet. Prof. Dr. Ursula Hübner und Prof Dr. Jan-
David Liebe empfingen die Teilnehmer:innen gemeinsam in den Räumlichkeiten des 
Caprivi-Campus am Westerberg Osnabrück. 

Nach einem kurzen Kennenlernen wurde der Donnerstag durch den Gastvortrag von Prof. 
Dr. Susan Armijo-Olivo aus dem Bereich Clinical Reasoning und Forschungsmethodik in 
der Physiotherapie zum Thema „Pitfalls in Systematic Reviews“ eröffnet. Uwe Buddrus, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der HSOS, präsentierte anschließend 
wissenschaftspraktische Erfahrungen in der Erhebung und Auswertung von Daten in 
Systematic Reviews.   
Mit der Vorstellung der Promotionsthemen durch alle Teilnehmenden wurde der 
inhaltliche Teil des ersten Tages abgeschlossen und der Grundstein für rege Diskussionen 
und den fachlichen Austausch beim gemeinsamen Dinner im Le Feu Osnabrück gelegt.  

Am Donnerstag eröffnete Prof. Dr. Janna Hastings, Assistenzprofessorin für Medical 
Knowledge and Decision Support am Institut für Implementation Science in Health Care 
der Medizinischen Fakultät an der Universität Zürich und Vizedirektorin der School of 
Medicine an der Universität St. Gallen, den zweiten Tag mit dem Thema „Publizieren in der 
Wissenschaft“. Neben praktischen Tipps und Hintergrundinformationen rund um das 
Thema der Journalpublikationen, konnten die Teilnehmenden auch Strategien im Umgang 
mit fachlicher Kritik und Zurückweisungen mitnehmen. Prof. Dr. André Scherag, zweiter 
Vizepräsident der GMDS und wissenschaftlicher Leiter des Zentrums für Klinische 
Studien an der Universität Jena sowie Direktor für Medizinische Statistik, Informatik und 
Datenwissenschaften, folgte mit dem Thema „Forschungsdatenmanagement – was man 
selbst und MII und NUM dafür tun (sollten)“ und widmete damit seinen praxisnahen 
Vortrag einem oftmals unzureichend berücksichtigten Teil des Forschungsprozesses der 
Doktorand:innen. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen schloss Dr. Christina Bergmann, zuständig für 
Recruiting und Talentmanagement an der HSOS, den Tag mit dem Thema „Karrierewege 
zur HAW-Professur“, ein Thema, das zum einen neue und mitunter bisher ungeahnte 
Möglichkeiten eröffnete und zum anderen für viele der Anwesenden von hoher mittel- bis 
langfristiger Bedeutung sein wird.    

Beim Social Event hatten die Teilnehmer:innen nicht nur die Möglichkeit sich sportlich 
beim Schwarzlicht-Minigolf zu messen, sondern auch sich in Kleingruppen noch 
intensiver kennenzulernen. Laura Pauline Scherf gelang dabei der Spagat zwischen 



 

Socializing und sportlichem Wettkampf am besten und sie ging mit minimaler Anzahl an 
Fehlschlägen als Siegering des Abends hervor. 

Am Freitag, den 24. Oktober starteten die Teilnehmenden mit einer Führung durch das 
Motion Lab, begleitet von Tobias Michels, wissenschaftlicher Mitarbeiter der WiSo. Hier 
wurde eindrucksvoll gezeigt, wie mit verschiedenen Technologien wie Motion Capture 
Systemen, Elektromyografie (EMG) oder Systemen zur Kraftmessung Mehrwerte für 
Interessens- und Berufsgruppen wie Sportler:innen oder Musiker:innen geschaffen 
werden können.  

Geschlossen wurde das 16. GMDS-Doktorandensymposium mit dem aktuell auch 
weiterhin äußert prominenten Thema des Einsatzes von künstlicher Intelligenz, in diesem 
Fall in der Literaturreche. Heye Bookmeyer, Bibliotheksleitung der Campusbibliothek 
Westerberg und Dr. Ulrike Winterstein, stellvertretende Leitung der Campusbibliothek 
Westerberg, präsentierten in Ihrem Vortrag „Forschen mit KI“ neben dem Für und Wider 
des Einsatzes von KI-Systemen in der Literaturrecherche auch entsprechende Systeme 
und Tools, welche den Doktorand:innen schon heute zur Verfügung stehen und sie in 
ihrem Promotionsvorhaben unterstützen können.  

Am Ende des 16. GMDS-Doktorandensymposium stehen viele Erkenntnisse, fruchtvolle 
Diskussionen und nicht zuletzt auch neue Kontakte und Vernetzungen, die Lust auf mehr 
machen. 

Wir bedanken uns in aller Form bei der GMDS für diese Chance, bei allen Mitgliedern des 
Organisationsteams der Forschungsgruppe Informatik im Gesundheitswesen der 
Hochschule Osnabrück und nicht zuletzt bei den Teilnehmer:innen für den regen und 
offenen Austausch. Wir freuen uns auf nächstes Jahr. 
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